
Besondere Vertragsbedingungen – Liefer-/Dienstleistungen nach § 75 a GO NRW  
 

    Seite 1 von 3 

 

  

 Vergabenummer 10/4.2-2026-0450 

Maßnahme  

Umnutzung der Kirche St. Joseph - Machbarkeitsstudie 

Leistung  

Machbarkeitsstudie St. Jospeh Stadterneuerung Gelsenkirchen-Schalke-Nord 

 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

0 Die VOL/B wird für die Auftragsausführung vereinbart und wird Vertragsbestandteil. 
Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B). 

1 Überwachung  

 Die Überwachung obliegt dem Auftraggeber.  

 
Stadt Gelsenkirchen - Referat Stabsstelle Zukunftspartnerschaft Wohnen / Strategische  
Stadterneuerung ZPW/SE 
 

 
Anordnungen dürfen nur vom Auftraggeber bzw. vom beauftragten Architekten/Ingenieur getroffen 
werden. 

2 Leistungsort 

 Ort Kirche St. Joseph, Kurt-Schumacher-Str. 66, 45881 Gelsenkirchen 

   

3 Ausführungsfristen 

 Beginn der Ausführung Mit der Ausführung ist zu beginnen am 01.01.2027. 

 
Ende der Ausführung 
 

Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu 
stellen) am 31.12.2027. 

 folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen:  

4 Vertragsstrafen (§ 11) 

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für Verzug zu zahlen: 

4.1 bei Überschreitung der unter 3. genannten Fristen 

  für jede vollendete Woche  Prozent 

  für jeden Werktag  Prozent 

 
desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die Bezugsgröße zur Berechnung der 
Vertragsstrafe bei der Überschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der 
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht. 

4.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt   Prozent der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) 
begrenzt. 

4.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine (Ein-
zelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für 
die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

5 Rechnungen (§ 15) 

Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber 

 1 -fach und zugleich 

 bei  

  -fach einzureichen. 
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6 Sicherheitsleistung (§ 18) 

6.1 Stellung der Sicherheit 

Sicherheit für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag ist in 
Höhe von 

 

 
Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten, sofern die 
Auftragssumme 

 
mindestens 50.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, und wenn dies für die sach- und 
fristgemäße Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint. 

 

Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. 

6.2 Sicherheitsleistung durch Bürgschaft 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
des Vergabe- und Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden oder 
die Bürgschaftserklärung muss inhaltlich vollständig dem Formblatt des Auftraggebers entsprechen. 

Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 

- ”Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem 
Recht. 

- Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  
- Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 
- Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 

Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwi-
schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schrift-
lichen Zustimmung bindend. 

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 

7 Zahlungsbedingungen (§ 17) 

Vorauszahlungen werden nur geleistet, wenn nachfolgend eine Regelung getroffen ist. 

 Gemäß VOL/B 

8 - frei - 

9 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

9.1. Rechnungslegung 
Die prüfbaren Rechnungen sind jeweils 1-fach (kumulierte Rechnung) einzureichen unter: 

 
Stadtverwaltung Gelsenkirchen 
Zentraler Rechnungseingang 
Postfach 10 26 44 
45826 Gelsenkirchen 

 
oder in digitaler Form als PDF an die E-Mail-Adresse: 

 
rechnung@gelsenkirchen.de 

 
Auf eine Rechnungsstellung mit deutlichen Angaben, zu Auftrags-Nr./ Empfänger der Rechnung 
(Stabsstelle ZPW/SE)/ Kreditoren-Nr. ist zu achten. 

 
 
9.2. Versicherungsnachweis 

Der Bieter hat eine Haftpflichtversicherung mit Mindestdeckungssummen von 
 
  5.000.000,00 € für Personenschäden und 
  1.000.000,00 € für Sachschäden und Vermögensschäden, 
  jeweils pro Schadensfall und Schadensjahr, 
 

abzuschließen und diese auf Verlangen nachzuweisen. 
 

mailto:rechnung@gelsenkirchen.de
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In dem Fall, dass keine Versicherung in der geforderten Höhe vorliegt, ist eine Bestätigung einer Ver-
sicherung vorzulegen, die die Absicht bestätigt, im Auftragsfall eine Versicherung in der geforderten 
Höhe abzuschließen. 
Vor Ausführungsbeginn ist der Versicherungsabschluss mit den geforderten Mindestdeckungssum-
men nachzuweisen. 

 
 
9.3. Wettbewerbsklausel 

Für die Dauer der Leistungserbringung ist der Auftragnehmer verpflichtet, gleichzeitig jede direkte 
oder indirekte Tätigkeit für oder im Interesse von Unternehmen oder sonstigen Dritten zu unterlassen, 
die an der oben genannten Maßnahme und/oder der beauftragten Leistung in welcher Art und Weise 
auch immer interessiert, involviert oder beteiligt sind und sein könnten.  
Ein Verstoß gegen dieses Wettbewerbsverbot ist für den Auftraggeber ein wichtiger Grund, den Ver-
trag außerordentlich zu kündigen. 

 
 
9.4. Abtretungsvereinbarung 

Eine Abtretung von Forderungen des Auftragnehmers bedarf in jedem Fall der schriftlichen Zustim-
mung des Auftraggebers. Teilt der Auftragnehmer für die Abtretung sachlich berechtigte Gründe mit, 
wird der Auftraggeber die erforderliche Zustimmung nicht verweigern. 

 
 
9.5. Geschäftsbedingungen des Bieters/Auftragnehmers 

Geschäftsbedingungen des Bieters/Auftragnehmers, insbesondere Vertrags-, Zahlungs- und Lieferbe-
dingungen sowie Angaben des Bieters/Auftragnehmers über Erfüllungsort und Gerichtsstand werden 
nicht Vertragsbestandteil. Sie gelten nur dann, wenn sie vom Auftraggeber ausdrücklich und schriftlich 
angenommen sind. 

 
9.6.  Nutzungsrechte 

Der Auftragnehmer bzw. die Auftragnehmerin überträgt die ausschließlichen, inhaltlichen, 
räumlich und zeitlich unbeschränkten Nutzungsrechte an dem erstellten Werk, einschließlich 
vorhandener Teilleistungen, wie Entwürfe, Teildokumentationen oder ähnlichem 
an die Stadt Gelsenkirchen. 

 
9.7. Vertragsänderungen 

Jegliche Vertragsänderungen oder Ergänzungen sind nur wirksam, wenn sie in Schriftform vereinbart 
werden. Dies gilt auch für eine Änderung dieser Schriftformklausel. 

 
 
9.8. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Gelsenkirchen. 
 
 

 


